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für die Besorgung der Opfer besondere Vorsteher, die Weisesten
und Tapfersten; später stoffen die Ämter in das des Königs zu¬
sammen. Streitigkeiten im Hause schlichtete und entschied der Guts¬
herr, die außer demselben wurden entweder durch einen Zweikampf
oder durch die Volksversammlung oder durch freigewählte Schieds¬
richter (Schöppen) entschieden. Beleidigungen, Verbrechen wurden
durch Bußen an beweglicher Habe, an Vieh, Waffen, Kleidern und
Gerathen oder an Gelde bestraft. Dies Strafgeld hieß Wergeld.
Jedes Unrecht hatte seine bestimmte Taxe. Diese Bestimmungen
waren der Inhalt der Gesetze. Je häufiger nun auch die einzelnen
Gaue sich unter einander bekriegten, desto fester hielten sie zusam¬
men gegen mächtigere gemeinschaftliche Feinde. Sie erweiterten
sich dann zu Gauverbindungen, Völkerbündniffen. Dies geschah
besonders gegen die Römer. Diese, bte bisherigen Meister in Krieg
und Sieg, sollten in den deutschen Helden die gewaltigeren Meister
erkennen; die Deutschen der immer weiter in der Welt umherge¬
schleppten Sittenverderbniß durch ihre unerschütterliche Tüchtigkeit
den ersten festen Damm entgegenstellen.

20.

Armin der Cherusker.

Kämpfend waren einst die Deutschen in das Land zwischen
Weichsel und Rhein, zwischen Donau und Nord- und Ostsee ein¬
gedrungen, kämpfend mussten sie dasselbe gegen Osten und Westen
und Süden behaupten, kämpfend suchten sie später noch über diese
Grenzen hinauszudringen. Während in diesen Kriegen viele der
die Grenzen bewohnenden Stämme aufgerieben und von anderen
aus dem Innern wieder nachdringenden ersetzt wurden, konnte die
eigene und echte deutsche Art im Innern sich frei und selbständig
weiterbilden und einen festen, schwer zerstörbaren Stamm und Kern
ansetzen. Darum gelang es auch niemals später irgend einem auch
noch so mächtigen fremden Volke, sich in dem Herzen des Landes


